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Finken-Apotheke, Weststr.120/
Ecke R.-Wagner-Str, 59227 Ahlen, 0
23 82 / 55 99;
Michael-Apotheke, Färberstr. 23,
44329 Dortmund, 02 31 / 2 95 52;
Engel-Apotheke, Alleestraße 9,
59320 Ennigerloh, 0 25 24 / 58 54
(9–9 Uhr).

ZwAR aktuell
ZwAR Fotokunstgruppe: 15-17
Uhr, Heinrich-von-Kleist-Forum, R
1057, Treffen; Interessierte ab dem
60. Lebensjahr sind willkommen.
ZwAR Basisgruppe II: Mittwoch,
13 Uhr, Beisenkamp-Gymnasium,
Wanderung ,,Kessebüren“; 14 Uhr,
Radtour „Lippborg“.

Kino
Cineplex
„Die Croods 3D“, 15, 17.30, 20 Uhr;
„Der Nächste, bitte!“ (dig), 18.15

Uhr;
„Heute bin ich blond“ (dig), 21 Uhr;
„Die Croods“ (dig), 14, 16.10 Uhr,
„Spring Breakers“ (dig), 19 Uhr;
„Immer Ärger mit 40“, (dig), 20.20
Uhr;
„Voll abgezockt“ (dig), 15, 18.15,
20.40 Uhr;
„Ostwind - Grenzenlos frei“ (dig),
14, 16.10 Uhr;
„Rubinrot“ (dig), 14.15, 16.40 Uhr;
„Safe Haven - Wie ein Licht in der
Nacht“ (dig), 20.10 Uhr;
„Die fantastische Welt von OZ 3D“,
16.15, 20.30 Uhr;
„Hänsel und Gretel: Hexenjäger
3D“, 18.45 Uhr;
„G.I. Joe: Die Abrechnung 3D“,
15.30, 18, 20.30 Uhr.

Vereine
Eisenbahn-Pensionär-Verein:
14.30 Uhr, Casino der DB AG, Bahn-
hof, Westausgang, Monatsver-

sammlung.
Bridge-Club: dienstags und don-
nerstags, 18.30 Uhr, Kurhaus.

Sprechstunden
VdK-Sozialverband: Mi. 17–18
Uhr, Do. 11–12 Uhr, Martin-Luther
Str. 13.
Rentenberatung DRV Bund und
Knappschaft-Bahn-See: Mi. 8.30–
16 Uhr, Do. 8.30–17 Uhr, Knapp-
schaft, Sedanstr. 3, Termine Telefon
02 31 / 9 06 32 22.
Versichertenberater Karl-Heinz
Neumann/Deutsche Rentenversi-
cherung: City Galerie II. O.G. (IG
Metall, Westenwall) Termine nur
nach Vereinbarung, Telefon 4 36 88-
0; bitte die Versicherungsunterla-
gen mitbringen.
Büro der Gleichstellungsbeauf-
tragten: Di. 8–12 Uhr, Mi. 14–
16.30 Uhr, Südstr. 8, Haus Vorschul-
ze, Zi. 11, Ruf 17 30 07.

Pflegeberatung: 8.30–12 Uhr, Te-
lefon 17-66 17 und 17- 67 55.

Rat und Hilfe
Ambulanter Kinderhospizdienst:
Di. 9–12 Uhr, Do. 14–17 Uhr, Cal-
denhofer Weg 225, Berufsförde-
rungswerk, Sprechstunde, Kontakt-
telefon 49 53 991.
Drogenhilfezentrum, Brüderstr.
39, Telefon 9 21 53-0: Mo., Di. Mi.,
Do. 8.30–11 Uhr, Cafébetrieb; 9–11
Uhr, offene Sprechzeiten; Jugend-
suchtberatung, Nassauer Straße
33, Telefon 3 07 50 20: Mo.–Fr. Be-
ratung für Jugendliche und deren
Angehörige, Beratungstermine n.
Vereinbarung.
Freundeskreis ,,Ich will“ Selbst-
hilfegruppe für Alkohol- und Medi-
kamentenabhängige: 19.30 Uhr, Pe-
likanum, Kamener Straße, Treffen;
Kontakttelefon 46 68 77.
Guttempler: 19 Uhr, Altentages-
und Begegnungsstätte, ,,An der Jo-
hanneskirche 22, Gesprächsgruppe
für Suchtkranke und deren Angehö-
rige, Telefon 2 68 23 o. 1 28 63;
19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus, Braa-
mer Str. 71, Gesprächsgruppe, Tele-
fon 0 23 88 / 39 14 o. 8 54 41; Not-
telefon Sucht
0 18 03 24 07 00.
Osteoporose-Selbsthilfegruppe:
Kontakttelefon 1 20 28.
Beschwerdestelle für psychisch
Kranke: 15-16 Uhr, Sprechstunde,
Telefon 8 76 05 55, sonst AB.
ISUV Interessenverband Unter-

halt u. Familienrecht: Hilfe bei Tren-
nung u. Scheidung: Telefon 540233
u. 01 70 / 7 20 95 55 (ab 20 Uhr).
Beratungsstelle für Schwanger-
schaftskonflikte und Familienpla-
nung: Mo., Di. u. Do. 9–11 Uhr, Mi.
16–18 Uhr sowie nach Vereinba-
rung, Diakonie Ruhr Hellweg, Süd-
straße 29, Telefon 5 44 00 50, skb-
hamm@diakonie-ruhr-hellweg.de.
Alleinerziehende: Mi. 9.30–11.30
Uhr, Beratungsstelle Caritas, Mari-
enstr. 1, ,,Offener Treff“, Telefon 37
73 60.
Grüne Damen und Herren - Am-
bulanter Besuchsdienst: 9.30–11.30
Uhr, Alter Uentroper Weg 24, Ruf 8
76 78 40, Sprechstunde für betreu-
ende Angehörige von Demenzer-
krankten.
Kontakt- u. Beratungsstelle für
Menschen mit psychischer Behinde-
rung und deren Angehörige: 11–14
Uhr, ASB, Chemnitzer Str. 41, ge-
meinsames Kochen, Ruf 9 42 40 30.
Selbsthilfegruppe ,,Gesundes
Leben - selbst gestalten“: Kon-
takttelefon 6 12 42.
Beratungsstelle Varia (Beratung
zu Schwangerschaft, Sexualität und
Familienplanung): Mo–Do. 8.30–
16.30 Uhr, Fr. 8.30–12.30 Uhr, Tele-
fon 87 64 60-0.
Schwangerschaftskonflikt-Bera-
tungsstellen: Di. 8.30–12.30 Uhr
u. 16.30–19.30 Uhr, Do. 12.30–
16.30 Uhr, Awo, Ostenwall 40, Tel. 1
48 37; Mi. 9–12 Uhr, Gesundheits-
amt, Heinr.-Reinköster Str. 8, Zi.
204, Telefon 17 64 66.

Telefon 1 12 oder 1 92 22.
Krankentransport: Telefon
90 33 33.
Polizeipräsidium, Telefon 9 16–0.
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00.
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23–7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11.
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117.
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18–20.30 Uhr, geöff-
net.
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18–22 Uhr, geöffnet.
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Engel-Apotheke, Wilhelmstr. 173,
59067 Hamm, 0 23 81 / 44 05 15;

Verschiedenes
10–18 Uhr, Eishalle: Osterferien-
Spezial on Ice;
11–17 Uhr, Kubus Kulturzentrum,
Südstraße 28: Kreativitätsbe-
schleuniger 5 - Jugendkunstpro-
jekt.

Ausstellungen
Heinrich-von-Kleist-Forum:
„Adenauer - de Gaulle“;
Galerie Mensing, Ostendorfstr. 2-
8: „Süße Pop-Art“ (Mo.–Fr. 9–18
Uhr, Sa. 10–16 Uhr, So. 11–17 Uhr);
Galerie Kley, Werler Str. 304: „Spu-
ren“ – Werke von Manfred Billinger
(Mo.-Fr. 10-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr,
So. 10.30-12.30 Uhr);
Glaselefant Maximilianpark:
Werke des Foto- und Schreibwett-
bewerbs zu den „Alltagsmenschen“
von Christel Lechner; Elektrozen-
trale: Mitmach-Ausstellung, Mathe
Kings und Mathe Queens;
Gustav-Lübcke-Museum: „Men-
schenbilder im Expressionismus“
(Di.-Sa. 10-17 Uhr, So. 10-18 Uhr).
Landesarbeitsgericht, Marker Al-
lee 94: „Farbe, Fläche, Formen“ –
Bilder und Skulpturen von Rita Rüf-
fert (Mo.-Mi. 7.30-16 Uhr, Do.-Fr.
7.30-15.30 Uhr).

Notfall
Überfall: Telefon 1 10.
Feuer: Telefon 1 12.
Rettungsdienst der Feuerwehr:
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Klangbilder voller Emotion
Bachs Johannespassion in der Liebfrauenkirche unter der Leitung von Bernd Smalla

Von Werner Lauterbach

HAMM � Ensembles und Solis-
ten der Städtischen Musikschule
hatten intensiv geprobt, um Jo-
hann Sebastian Bachs „Johan-
nespassion“ am Abend des Kar-
freitags in der Liebfrauenkirche
zur Aufführung zu bringen. Das
Sinfonieorchester, die Sänger
von „Cantus hammona“ Kam-
mer- und Konzertchor (Einstu-
dierung Tjark Baumann) sowie
zahlreiche Gesangssolisten prä-
sentierten die im Johannes-
Evangelium erzählte Vollendung
der irdischen Mission des Got-
tessohnes.

Eine endgültige Fassung der
Johannespassion ist nicht
existent. Der Komponist hat
die über der Basis des Evange-
lientextes verfasste Passion
zwischen 1724 und 1749 min-
destens viermal in Leipzig
aufgeführt und sie jedes Mal
abgewandelt. Die von Bernd
Smalla geleiteten Sänger und
Instrumentalisten hatten die
letzte Version für ihre Auf-
führung gewählt.

„Herr, unser Herrscher“:
Die gewaltig tönende Ver-
herrlichung des Eingangscho-
rals zog die Zuhörer in den
Bann des Geschehens und
ließ bereits jetzt den finalen
Triumph Christi erahnen. In
dieser Variante der Passions-
geschichte bedurfte es keines
Verräter-Kusses – Jesus (Olaf
Tetampel) gab sich selbst in
die Hände der Häscher und
schützte so seine Jünger. Sein
Auftreten gegenüber Pilatus
(Tjark Baumann) ist selbstbe-
wusst, noch am Kreuz sorgt
er für seine Mutter, und da ist
auch kein Raum für einen
Aufschrei in Todesangst –
stattdessen die Erfüllung sei-
ner Mission der Erlösung der
Menschheit: „Es ist voll-
bracht“.

Das emotional aufgeladene
Konzert vereinte verschiede-
ne Ebenen: Da waren die Re-

zitative von Evangelist (Tho-
mas Iwe) und handelnden
Personen mit der hoch dra-
matischen Schilderung von
Gefangennahme, Verhör und
Tod, vertieft durch die Arien
der Sopran-, Alt-, Tenor- und
Basssolisten. Der Kammer-
chor als „Volk“ in der Rolle
der Gegner Jesu verstärkte
die Intensität, und der große
Konzertchor reflektierte das
Geschehen in den zwölf Cho-

rälen.
Zu Zeiten Bachs war die Pas-

sionsmusik in die Karfreitags-
Liturgie eingebunden. Hier
rahmte sie Dietrich Bonhoef-
fers „Stationen auf dem Wege
zur Freiheit“ – Gedanken
zum Passionsgeschehen, die
dem Christen zur Orientie-
rung in finsterer Zeit dienen
sollten.

Smalla verwob die musikali-
schen Sphären zwischen

schlichtem Erzählton und
den erregten Turbachören zu
einem schlanken, harmo-
nisch balancierten Klangbild
mittleren Tempos.

Die Orchestermusiker als
kongeniale Begleiter der
Stimmen erhielten zur „Zer-
fließe, mein Herze, in Fluten
der Zähren“-Sopranarie Nadi-
ne Kaisers Gelegenheit, sich
als versierte Solisten zu zei-
gen: Flöte und Oboe brachten

die Gefühle in tief bewegen-
de, akustische Form. Schließ-
lich verstärkten die Schlus-
schoräle von „Ruhet wohl“
bis „ich will Dich preisen
ewiglich“ die schon zu Be-
ginn angedeutete Atmosphä-
re froher Hoffnung. Wie einst
in Bachs Leipzig üblich, run-
dete der von vielen Besu-
chern mitgesungene Choral
„Nun danket alle Gott“ die
Passionsvesper.

Bernd Smalla führte mit der Musikschule die letzte Version der Johannespassion auf. � Foto: Bruse

Der zehnköpfige Chor überzeugte mit einer gelungenen Darbietung
der Lukaspassion. � Foto: Mroß

Ergreifende
Darbietung

Schütz´ Lukaspassion im Erlöserzentrum
Von Louisa Förster

HAMM � Die Passion Christi
erlebten rund 100 Zuschauer
am Karfreitag in dem Ge-
meindehaus des Erlöserzen-
trums in der Anton-Voss-Stra-
ße auf eine andere, besonders
ergreifende Art. Der zehn-
köpfige Chor „Cantus Sagitta-
rius“ präsentierte den Zu-
schauern unter der Leitung
von Kantor Andreas Frey die
Lukaspassion, die Lebens-
und Leidensgeschichte Jesu
nach den Worten des Evange-
listen Lukas, von Heinrich
Schütz.

Dabei überzeugten die Sän-
ger mit einem klaren Gesamt-
klang und einer gelungenen
und konzentrierten Darbie-
tung der 45-minütigen Passi-
on. Wie bei größeren und
gleichnamigen Passionen
von Johann Sebastian Bach,
hat bei der deutlich kürzeren
Passion von Schütz der Evan-
gelist die musikalische
Hauptlast zu tragen. Diese
Rolle fiel Roland Hendriks zu,
der die Zuhörer als Erzähler
mit seinem deutlichen und
bedeutungsvollen Gesang fes-
selte und durch die Geschich-
te führte. Von ihm hob sich
Christian Berthold als Chris-
tus mit seiner tiefen Bass-
stimme ab.

Gekonnt wechselten sich
Solisten und Chor ab und
bauten so eine anhaltende
Spannung auf. Die verschie-
denen Stimmen des Chores
sowie ihre versetzten Einsät-
ze verkörperten gut ein auf-
gebrachtes Volk, das den Tod
Jesu fordert, oder eine Grup-
pe Priester, die Jesus mit ei-
nem Schwall von Fragen
überschütten. Durch das ge-
schickte Vortragen des ge-
haltvollen Textes, gelang den
Sängern die erfolgreiche Um-
setzung, des in der vorange-
gangenen Lesung von Vikarin
Katharina Eßer angesproche-
ne Anliegens des Chores, die
Menschen „zu einem Teil des
damaligen Geschehens“ wer-
den zu lassen. Das grausige
Schicksal Jesu sei schwer zu
verstehen, so Eßer, die Sän-
ger wollen das Geschehen
wahrnehmbarer und greifba-
rer machen.

Der Chor, ein Zusammen-
schluss von Sängern der „Phi-
lipp-Nicolai-Kantorei Unna“
und dem „Chor der Erlöser-
kirche Hamm“, plane bereits
ein weiteres A-capella-Kon-
zert, das in etwa zwei Jahren
stattfinden soll, so Andreas
Frey. „Wir wollen die A-capel-
la-Musik in unserer Stadt wie-
der mehr hervorheben“,
wünscht sich Frey.

Cellist von Weltklasse macht Station in Hamm
Gautier Capuçon gastiert am 19. April im Hammer Kurhaus / Sein „weises“ Spiel wird von Kritikern gelobt

HAMM � Klassik liegt im
Trend – vor allem, wenn sie
von Top-Stars mit Model-Ap-
peal gespielt wird. Einer die-
ser neuen Lieblinge der Szene
ist der Franzose Gautier Ca-
puçon, geboren 1981. Capu-
çon ist aber im Gegensatz zu
vielen jungen Schönen der
Branche kein medienge-
machter Star, sondern

schlicht einer der besten Cel-
listen der Welt. Am Freitag,
19. April, um 20 Uhr im Kur-
haus in Hamm ist er mit dem
Stuttgarter Kammerorches-
ter zu Gast.

Bereits vier Mal gewann Ca-
puçon den Echo Klassik. Als
Solist ist er regelmäßig mit
den renommiertesten Or-
chestern (unter anderem Ber-

liner Philharmoniker, Lon-
don Symphony Orchestra,
Montreal Symphony Orches-
tra, L.A. Philharmonic, Wie-
ner Symphoniker) und Diri-
genten der Welt (zum Bei-
spiel Gergiev, Dudamel, Bych-
kov, Haitink, Eschenbach
und Nézet-Séguin) weltweit
unterwegs.

Die Fachpresse schwärmt

nicht nur von seinem ebenso
kontrollierten wie „weisen“
Spiel, von seiner bewunde-
rungswürdigen Leichtigkeit
und Klarheit im Bogenstrich,
sondern auch von dem atem-
beraubend süßen Ton, den er
spielt.

Seine zweite musikalische
Leidenschaft gehört dem Kla-
vier, das er als Siebenjähriger

für sich entdeckte und auf
dem er heute gerne Jazz
spielt. Sein Cello stammt vom
berühmten italienischen Gei-
genbauer Matteo Goffriller
und wird auf das Jahr 1701
datiert. � WA

Karten gibt es bei den bekannten
Vorverkaufsstellen, unter ande-
rem beim WA.Model-Appeal und Weltklasse: Gautier Capuçon � Foto: pr


